Freitag der 5. Osterwoche I







  O5

Lesung: Apg 15, 22-13

Evangelium: Joh 15, 12-17

zu Beginn:

Jesus ist auferstanden, er lebt.

Das Gebot der Liebe
 

hat er schon vor seinem Tod 

allen gegeben.

Er hat selber verwirklicht,

„Beispiel gegeben“
,

was bleibend aufgetragen ist -

und auch bleibend beitragen wird

zu seiner Gegenwart.
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „die Tür“
, 


durch dich haben wir Zugang zum Vater.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Licht, 


die Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns den Weg zum Vater gezeigt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns im Haus des Vaters 


eine (- ewige -) Wohnung bereitet.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast uns den Weg zum Vater gezeigt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist von den Toten auferstanden,


damit auch wir leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzes Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott,

du siehst nicht auf unsere äußeren Werke,

sondern auf unser Herz.

Gib,

daß wir (- dich - ) aufrichtig lieben 

(- in unseren Schwestern und Brüdern -)

und reich werden an guten Werken.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Apg 15, 22-13
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In jenen Tagen

beschlossen die Apostel und die Ältesten 
zusammen mit der ganzen Gemeinde, 
Männer aus ihrer Mitte auszuwählen 
und sie zusammen mit Paulus und Barnabas 
nach Antiochia zu senden.

Sie gaben ihnen folgendes Schreiben mit: 
Wir haben gehört, daß einige von uns, 
denen wir keinen Auftrag erteilt haben, 
euch mit ihren Reden beunruhigt 
und eure Gemüter erregt haben.
Deshalb haben wir uns geeinigt 
und beschlossen, Männer auszuwählen 
und zusammen mit Barnabas und Paulus zu euch zu schicken,
die beide für den Namen Jesu Christi, unseres Herrn, 
ihr Leben eingesetzt haben.
Der Heilige Geist und wir haben beschlossen, 
euch keine weitere Last aufzuerlegen 
als diese notwendigen Dinge:
Götzenopferfleisch, Blut, Ersticktes 
und Unzucht zu meiden. 
Wenn ihr euch davor hütet, handelt ihr richtig. 
Lebt wohl!
Man verabschiedete die Abgesandten,

und sie zogen hinab nach Antiochia, 
riefen die Gemeinde zusammen 
und übergaben ihr den Brief.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm
vgl. Ps 119, 18. 16. 36. 44. 92. 105

(Verse aus dem Gotteslob - Kurzfassung)
KV:
GL 751; GLÖ 305/4; T 2029
K:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Herr, öffne mir die Augen


für das Wunderbare an deiner Weisung!


Ich habe meine Freude an deinen Gesetzen,


dein Wort will ich nicht vergessen.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Deinen Vorschriften neige mein Herz zu,


doch nicht der Habgier!


Ich will deiner Weisung beständig folgen,


auf immer und ewig.

A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

V:
Wäre nicht dein Gesetz meine Freude,


ich wäre zugrunde gegangen in meinem Elend.


Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte,

ein Licht für meine Pfade.
A:
„Dies ist mein Gebot: 


Liebet einander, wie ich euch geliebt.“

EVANGELIUM 




vgl. Joh 15, 12-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Das ist mein Gebot: 

Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.

Es gibt keine größere Liebe, 
als wenn einer sein Leben für seine Freunde hingibt.

Ihr seid meine Freunde, 
wenn ihr tut, was ich euch auftrage.

Ich nenne euch nicht mehr Knechte; 
denn der Knecht weiß nicht, was sein Herr tut. 
Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; 
denn ich habe euch alles mitgeteilt, 
was ich von meinem Vater gehört habe.

Nicht ihr habt mich erwählt, 
sondern ich habe euch erwählt 
und dazu bestimmt, daß ihr euch aufmacht 
und Frucht bringt und daß eure Frucht bleibt. 
Dann wird euch der Vater alles geben, 
um was ihr ihn in meinem Namen bittet.

Dies trage ich euch auf: Liebt einander!“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir haben in der Lesung vom ersten Konzil der Kirche gehört, 

dem sogenannten „Apostel-konzil“.

Interessant aber, daß die Beschlüsse 
nicht nur durch die Apostel zustande kamen, 
auch „die Ältesten“
 
und die ganze Gemeinde
 waren einbezogen.

Bezeugt wird auch das Selbstbewußtsein 
der jungen Kirche: 

„Der Heilige Geist und wir haben beschlossen.“

Wir sind überzeugt, daß Gottes guter Geist 

durch Menschen - und durch die Kirche - wirkt.

II.

Wir sollen den Menschen keine Lasten auferlegen.
 

Manche Beschlüsse und Weisungen von damals 

haben für heute keine Bedeutung.
„Götzenopferfleisch“
 gibt es gar nicht mehr, 

und warum sollte man heutzutage keine Blutwurst essen?

Oft ist es eine Kunst, aus dem Gotteswort herauszufinden, 

was gilt - und was nicht, 

beziehungsweise wie es in der heutigen Zeit auszulegen ist 

- und sinnvoll verwirklicht werden kann.

III.

Eindeutig sind die Worte des Evangeliums:
„Liebt einander!“

Aber auch da muß sich jeder fragen: 
Was bedeutet Liebe?
Ist Liebe nur Lust, oder auch Sorge - 
ein Gefühl, oder auch Tat?

Jesus gibt das Beispiel der Hingabe:

Er verwirklicht Liebe in der Hingabe seiner selbst.

Auch wir sind „erwählt“
, berufen zur Liebe:

„Liebt einander, 
so wie ich euch geliebt habe.“

IV.

In der Eucharistie wird uns bewußt, 
was Liebe bedeutet: 

Hingabe, Vergebung.

Wir empfangen, um weiterzugeben.

Johannes hat richtig erkannt: 

„Wenn Gott uns so geliebt hat, 

müssen auch wir einander lieben.“

Amen.

Fürbitten:


1. Gib der Kirche den Mut, sich wesentlich zu erneuern.

2. Führe die getrennten Kirchen wieder zueinander.

3. Senke auch den nichtgetauften Menschen 
deine Liebe ins Herz.

4. Segne und heilige alle, 
die einander Liebe und Treue versprochen haben.

5. Schenke den Verstorbenen für immer, 
was sie im Leben ersehnt haben: 
deine Liebe.
Gabengebet:

I.

„Herr und Gott,

sieh mit Wohlgefallen auf die Gaben,

die wir im Namen deiner Kirche bereitet haben.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 

sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:

MB 412f („Präfation für Sonntage VIII“)
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

Präfation für Sonntage VIII
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken 

und dich zu rühmen.

Die Sünde hatte die Menschen von dir getrennt,

du aber hast sie zurückgeführt 

durch das Blut deines Sohnes und die Kraft deines Geistes.

Wie du eins bist mit dem Sohn und dem Heiligen Geist,

so ist deine Kirche geeint 

nach dem Bild des dreieinigen Gottes.

(- Sie ist dein heiliges Volk, 

(13)  der Leib Christi und der Tempel des Heiligen Geistes 

zum Lob deiner Weisheit und Liebe. -)

Darum preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Beim letzten Abendmahl 
hast du den Aposteln 
im Zeichen des Brotes deinen Leib,

im Zeichen des Weines dein Blut gereicht

als Speise und Trank zum ewigen Leben.

(Deinem Auftrag gemäß

feiert die Kirche das Mahl deiner Liebe.)

Sooft ich deinen Leib empfange,

erfahre ich deine Liebe aufs neue,

deine Liebe auch zu mir.

Und du gehst dann mit mir, 

damit ich es vermag,

die Schwestern und Brüder (- so -) zu lieben,

wie du sie geliebt hast.“

oder:

II. (abgeänderte Kurzfassung)
 „Beim letzten Abendmahl 

hast du den Aposteln 

im Zeichen des Brotes deinen Leib,

im Zeichen des Weines dein Blut gereicht

als Speise und Trank zum ewigen Leben.

(- Deinem Auftrag gemäß

feiert die Kirche dieses heilige Mahl. -)

Sooft wir dich empfangen,

erfahren wir deine Liebe.

Du gehst mit uns,

damit wir es vermögen,

die Schwestern und Brüder (- so -) zu lieben,

wie du sie geliebt hast.“

oder:

III.

Gott liebt mich, so wie ich bin.

Er ist in mich Sünder eingekehrt,

um mich umzugestalten.

Herr, ich danke dir für deine Liebe,

für deine Vergebung,

die so vieles in mir erneuert,

die mich umgestaltet zu dem,

was ich in Wahrheit bin:

ein Mensch, der von dir geliebt,

selber zu einem Liebenden wird.

Ich danke dir, Herr, für deine Liebe,

die mich (selber) lieben läßt.
Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder Präfation: MB 412f („Präfation für Sonntage VIII“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 594 (Nr. 637/ zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. Strophe) „Laßt uns loben“ oder GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (zur Danksagung) GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“


� vgl. Mt 5, 43f; 22, 37-39; Mk 12, 29-31; Lk 6, 27; 10, 27; Joh 13, 34; 15, 9f. 12. 17; Röm 13, 8-10; Gal 5, 14; 1 Joh 3, 23; 4, 11; KKK 735; 1823-1825; 1970-1972; 1985


� Joh 13, 15


� Joh 14, 6


� Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. Joh 14, 1-14


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. Joh 14, 1-14


� vgl. Mt 28, 6f; Mk 10, 34; 16, 6. 9; Lk 24, 6; 1 Thess 4, 14; 2 Tim 2, 8


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 14, 2f


� MB 237 (= MB 299) 


� vgl. MB 82; 212; 1083


� vgl. Apg 15, 22-13


� Joh 15, 12-17


� Apg 15, 22


� vgl. Apg 15, 22


� vgl. Apg 15, 28


� vgl. Apg 15, 28


� Apg 15, 29


� Joh 15, 17; vgl. Joh 15, 12


� vgl. Joh 15, 13


� MB 472; 484; 494; 507; vgl. Mt 26, 26; Mk 14, 22; Lk 22, 19; 1 Kor 11, 24


� Joh 15, 16


� Joh 15, 12


� vgl. 1 Joh 4, 11


� vgl. MB 351/12


� MB 220 (= MB 291)


� vgl. MB 412f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 115


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 115


� vgl. MB 153 (= MB 171; MB 179; MB 192; MB 196; MB 248; MB 300)





